
Wir betreuen Sie in: 
 
Rees, Emmerich am Rhein, 
Wesel, Xanten, Sonsbeck und Alpen. 
 
Ansprechpartner für 
 
Rees und Emmerich am Rhein: 
 

 
 

     Beate Brömmel 
     Heilpädagogin  

 
 
 
 
Wesel: 
 

 
Dagmar Barluschke 
Dipl. Sozialpädagogin 
 
 
    
 
    

für Xanten, Sonsbeck und Alpen: 
 
 
 

     Stefan Smetten 
     Dipl. Pädagoge 

 
 

 

Sie finden uns: 
 
Rees und Emmerich am Rhein 
Beate Brömmel 
Fallstraße 25 
46459 Rees 
� 02851 967619 
E-Mail: broemmel@lebenshilfe-rees.de 
 
 
Wesel 
Dagmar Barluschke 
Am Schornacker 111a 
46485 Wesel 
� 0281 20670961 
oder 0172 9769885 
E-Mail: barluschke@lebenshilfe-rees.de 
 
 
Xanten, Sonsbeck und Alpen 
Stefan Smetten 
In de Pasch 10 
46509 Xanten 
� 02801 984600 
E-Mail: smetten@lebenshilfe-rees.de 
 
 
 
Besuchen Sie uns auf  
unserer Homepage  
www.lebenshilfe-rees.de 
 
 

 
 

 
 

BeWo 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

      Betreutes Wohnen 
 
 

                        
 
     
 
 
 
 
      für Menschen mit 

 
��  geistiger Behinderung 
��  psychischer Behinderung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Lebenshilfe 
für Menschen mit geistiger  
Behinderung Unterer Niederrhein e. V. 
 



Sie haben eine Behinderung und 
möchten nach Ihren eigenen 
Vorstellungen leben? 
 
Wenn Sie diese Frage mit „ja“ beantworten, 
dann sind Sie im Betreuten Wohnen der 
Lebenshilfe Unterer Niederrhein genau 
richtig. 
 
Bei uns haben Sie einen Bezugsbetreuer, 
der Ihnen hilft in der eigenen Wohnung so 
selbstständig wie möglich zu wohnen. 
 
Sie entscheiden selbst wo und wie Sie 
leben möchten, zum Beispiel 
 
��  in welcher Stadt, 
��  alleine in einer Wohnung, 
��  in einer kleinen Wohngemeinschaft, 
��  mit Ihrem Partner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser Angebot für Sie 
 
Wir unterstützen Sie: 
 
��  bei der gemeinsamen Ermittlung 

Ihres persönlichen Hilfebedarfs, 
��  bei der Wohnungssuche und Ihrem 

Umzug, 
��  bei wichtigen Termin: Behörden, 

Banken, Ärzten, 
��  bei der Haushaltsführung: 

Einkaufsplanung und -begleitung, 
Kochtraining, Waschen, Reinigung 
der Wohnung, 

��  beim Auskommen mit Ihrem Geld,   
��  im neuen Umfeld: Freunde und 

Freizeitmöglichkeiten zu finden, 
��  in schwierigen Lebenssituationen, 
��  auch schon in der elterlichen 

Wohnung 
��  außerhalb der verabredeten 

Betreuungszeiten durch eine 24- 
Stunden-Rufbereitschaft 

 
 
 
 
 
 
 
In der Regel werden die Kosten des 
Betreuten Wohnens vom zuständigen 
Landschaftsverband übernommen. 

Wir sind schon dabei ... 
 
 

 

Manfred, 52 Jahre:  
„Wenn nachts mal was passiert, kann ich 
Hilfe rufen.“ 
 
Monika, 40 Jahre:  
„Ich freue mich immer ganz doll auf das 
BeWo-Grillen.“ 
 
Saskia, 20 Jahre:  
„Ich finde es toll, dass ich schon betreut 
werde, auch wenn ich noch bei Mama und 
Papa wohne.“ 
 
Gertrud, 62 Jahre:  
„Den Arzt kann ich nicht so gut verstehen, 
aber wenn Elisabeth mir erklärt, was ich 
habe, verstehe ich das.“ 
 
Boris, 33 Jahre:  
„Ich koche schon fast so gut Spagetti wie 
Mama.“ 
 
Tom und Alex, 28 und 27 Jahre: 
„Wir sind seit einem Jahr verlobt und haben 
jetzt endlich zusammen eine Wohnung“ 
 
 
... und Sie?! 
 


